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Programm – Info
RAILYPROG ist ein mehrsprachiges, intelligentes, sehr benutzerfreundliches Programm zum Programmieren von Lok- /
Funktions – Dekodern nach NMRA - Standard.

RAILYPROG wurde geschaffen für Computer, auf denen eines der Betriebssysteme Windows 95/98 oder NT4.0 installiert
ist.

RAILYPROG ist ein Client für das SRCP – Simple Railroad Command Protocol und kann nur mit den entsprechenden
Server (erddcd für Linux oder DDW für Windows) betrieben werden. Das Überprüfen bzw. Auslesen der CV’s  funktioniert
mit einer kleinen Zusatzschaltung um die Quittierungssignale derDekoder auszuwerten.

Folgendes sind wesentliche Eigenschaften und Vorteile von RAILYPROG :

Alle Eingaben lassen sich schnell und einfach ausführen, auch für den Computer-Einsteiger. Fehler können nicht auftreten,
denn RAILYPROG weist auf unrichtige oder fehlende Eingaben sofort hin oder verhindert sie schon bei der Eingabe.

RAILYPROG arbeitet mit sogenannten Konfigurationsdateien. So entfällt ein lästiges und zeitaufwendiges Auslesen des
jeweiligen Dekoders, denn diese Konfigurationsdateien können dekoderbezogen abgespeichert und wieder geladen
werden, um sie danach umzuprogrammieren oder zu verifizieren.

RAILYPROG passt sich automatisch an die einzelnen Dekoderfunktionalitäten an.

vereinfachte Adressen – Programmierung

vereinfachte Geschwindigkeitseinstellungen auch Tabellen

erweitertes Funktionsmapping

Einzelbyte – Programmierung

Einzelbit – Programmierung

Read – Funktion für einzelne CV‘s

RAILYPROG zeigt den Status der einzelnen CV – Variablen beim / nach Programmieren – Verifizieren sofort an.



RAILYPROG       Holger  Seider
Software für den Modelleisenbahner Dipl. Ing. Informationsverarbeitung

Brockhagener Str. 192
D - 33803 Steinhagen
holger.seider@gmx.de

- 4 -

Hardware Voraussetzungen für RAILYPROG
IBM-kompatibler Computer ab Pentium I 100 MHz
Farb-Bildschirm min. 15“ Bildschirm
Grafikauflösung min. 800 x 600
Betriebssystem Windows 95 , 98 oder NT4.0
Hauptspeicher min 64
Optionale Netzwerkkarte

Server
RAILYPROG braucht einen sogenannten Server um einen Dekoder  programmieren / verifizieren oder auslesen  zu
können.

Anschlußschema:

Die Zusatzschaltung wird nur gebraucht, wenn die Funktionen Verifizieren und / oder Auslesen benutzt werden.
Sie dient nur dazu dem Server das Acknowledge – Signal vom Dekoder beim Verifizieren anzuzeigen.
Das Programmieren der Dekoder funktioniert auch ohne diesen Zusatz.

Schaltungsbeschreibung:  Nach jedem Programmiervorgang quittiert ein DCC – Dekoder den Abschlß dieses
Vorganges mit einem kurzzeitigem Motorimpuls. Diese Quittierung vom Dekoder erfolgt auch beim Verifizieren, wenn
der tatsächliche Wert mit dem zu verifizierenden Wert übereinstimmt. Durch diesen Motorimpuls fließt durch den 36
Ohm Widerstand ein Strom, der einen Spannungsabfall hervorruft. Dieser Spannungsabfall läßt  den Transistor
(positive UBE ) schalten und legt die RI – Leitung kurzfristig auf „Masse“ – Potential. Dieser RI = LOW Impuls wird
vom Server dann ausgewertet.
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Installationsanleitung für RAILYPROG
Bevor Sie  dieses Programm installieren !!

HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG

IM GRÖSSTMÖGLICHEN, DURCH DAS ANWENDBARE RECHT GESTATTETEN UMFANG LEHNEN DER AUTOR UND
DEREN LIEFERANTEN JEDE HAFTUNG FÜR IRGENDWELCHE BESONDEREN, ZUFÄLLIGEN, INDIREKTEN ODER
FOLGESCHÄDEN (EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRÄNKT AUF, SCHÄDEN AUS ENTGANGENEM GEWINN,
GESCHÄFTSUNTERBRECHUNG, VERLUST VON GESCHÄFTSINFORMATIONEN ODER IRGENDWELCHEN
ANDEREN VERMÖGENSSCHÄDEN), DIE AUS DER VERWENDUNG ODER DER UNMÖGLICHKEIT DER
VERWENDUNG DER SOFTWARE ODER DURCH DIE LEISTUNG BZW. NICHTLEISTUNG VON SUPPORTLEISTUNGEN
ENTSTEHEN; DIES GILT AUCH DANN, WENN DER AUTOR ZUVOR AUF DIE MÖGLICHKEIT SOLCHER SCHÄDEN
HINGEWIESEN WORDEN IST. IN JEDEM FALL BESCHRÄNKT SICH DIE HAFTUNG DES AUTORS NACH DIESER
LIZENZVEREINBARUNG AUF DEN BETRAG, DEN SIE FÜR DIE SOFTWARE BEZAHLT HABEN

HOCHGRADIG RISKANTE AKTIVITÄTEN
Die Software, oder auch Teile davon, ist nicht fehlertolerant und nicht dazu entworfen, gefertigt oder vorgesehen, als Online-
Steuerungsinstrument in gefahrvollen Umgebungen, die einen ausfallsicheren Betrieb erfordern, wie Nuklearanlagen,
Flugzeugnavigations- oder Flugzeugkommunikationssystemen, der Flugverkehrskontrolle, medizinischen Geräten oder
Waffensystemen, bei denen ein Ausfall der Software den Tod oder Verletzungen von Personen, schwere Materialschäden
oder Umweltschäden zur Folge haben kann ("Hochgradig  riskante Aktivitäten"), eingesetzt oder vertrieben zu werden.
Der Autor und deren Lieferanten lehnen jede ausdrückliche oder konkludente Gewährleistung für die Eignung für
Hochgradig riskante Aktivitäten ab.

Installation

Legen Sie bitte den Datenträger in das dafür vorgesehene Laufwerk und öffnen den Windows Explorer.
Durch einen Doppelklick auf dieses Laufwerk erhält man das Inhaltsverzeichnis des Laufwerkes.
Jetzt aktiviert man durch Doppelclick Setup_RAILYPROG.exe. Folgen Sie den Dialogen mit dem Setup – Programm.
Nach der Installation wird man einen Eintrag RAILYPROG im Startmenü – Programme finden.
Das tatsächliche Programm wird standardmäßig unter C:\Programme\Railyprog installiert. Dort ist auch der Ordner Dekoder
zu finden. Dorthin sollten alle selbsterstellten Dekoderdateien kopiert werden. Des weiteren werden auch in
C:\Programme\Railyprog\Dekoder erstellte Dekoderdateien gespeichert (Speichern - Button).

Deinstallation

Man aktiviert einfach im Startmenü  Programme  RAILYPROG den Programmpunkt Uninstall RAILYPROG durch einen
Mausclick.
Jetzt werden alle Dateien und Einträge von RAILYPROG automatisch gelöscht.
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Anleitung für Railyprog

Das Start – Up Fenster:

Jedesmal, wenn Sie RAILYPROG starten, haben Sie die Möglichkeit zwischen der deutschen und der englischen Version
eine Auswahl zu treffen. Die Bedienoberfläche von RAILYPROG paßt sich der jeweiligen Auswahl automatisch an.
Über die Eingabefelder HOST und PORT können die Parameter für die Server – Verbindung eingestellt werden. Der
Verbinden – Button stellt eine Verbindung zum Server her. Ist diese erfolgreich, wechselt die Farbe dieser Komponenten.
Nur wenn eine Verbindung hergestellt wurde ist es möglich die Funktionen Programmieren / Verifizieren und Auslesen
auszuführen.
Mit den Buttons Laden / Speichern kann man die sogenannten Dekoderdefinitionsdateien (dekoderabhängige
Grundeinstellungen der CV’s) RAILYPROG  bekanntmachen. RAILYPROG stellt dann die Bedienoberfläche individuell für
diesen Dekoder ein, sodaß es unmöglich ist, CV’s zu bearbeiten, die gar nicht vorhanden sind.
Diese Dekoderdefinitionsdateien sind einfache Textfiles nach einem bestimmten Muster und können vom Anwender mit
einem beliebigen Editor selbst geschrieben werde. Eine Reihe von Definitionsdateien werden mit RAILYPROG mitgeliefert.
Den Aufbau dieser Dateien findet man im Anhang 2.
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Das Adressen - Fenster:

Das Adressenfenster von RAILYPROG ermöglicht es dem Modelleisenbahner die Adressen ohne viel Aufwand mit ein paar
Mausclicks einzustellen, zu programmieren und / oder zu verifizieren. Es werden stets alle CV – Werte (CV 1 oder CV 17,
CV18 und CV 29) programmiert bzw. verifiziert. Die Consist – Adresse wird nur programmiert, wenn diese Funktion auch
aktiviert wurde.
Eine visuelle Überprüfung der CV – Werte durch den Bediener ist ebenfalls gegeben, da sich die gelb dargestellten
aktuellen Werte der CV – Variablen bei Neueinstellungen oder Verstellungen vorhandener Werte online mit ändern.
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Das V-Werte - Fenster:

In diesem Fenster lassen sich alle Geschwindigkeitswerte einstellen, die der jeweilige Dekoder zur Verfügung stellt. Vom
Dekoder nicht unterstützte CV’s werden ausgeblendet, so daß das Fenster in seinem Aussehen von Fall zu Fall variieren
kann. Natürlich werden auch hier alle relevanten Werte programmiert / verifiziert.

Achtung:
Verschiedene Dekoderhersteller halten sich nicht immer an den NMRA – Standard, der
auch die Minimal - / Maximal – Werte der einzelnen CV Variablen festlegt. So kann es
zu Verfälschungen der [%] - Werte, der [sek] - Werte oder der [Hz] - Werte kommen.
Im Zweifelsfall sollte die Bedienungsanleitung des Dekoderherstellers zu Rate gezogen
werden.
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Es lassen sich auch vom Hersteller vorgegebene Geschwindigkeitskennlinien sichtbar machen und mit vom Programm
vorgegebenen Werten komplett ändern (zur Zeit nur die Linearfunktion).
Eine Veränderung der einzelnen Geschwindigkeitstabellenwerte (CV 67 – CV 94) ist zur Zeit nur im Fenster CV – Byte
möglich.

Die Geschwindigkeitstabelle passt sich automatisch der eingestellten Fahrstufenanzahl (14 / 28) an.

Achtung:
Verschiedene Dekoderhersteller halten sich nicht immer an den NMRA – Standard, der
eindeutig die Zuordnung Funktion  CV – Variable festlegt. So kann es dazu kommen,
daß das Fenster keine Funktionen anzeigt, aber der Dekoder Zusatzfunktionen hat, die
aber in anderen CV – Variablen hinterlegt sind.
Im Zweifelsfall sollte die Bedienungsanleitung des Dekoderherstellers zu Rate gezogen
werden und die Programmierung / Verifitierung im CV – Byte / CV – Bit Fenster
ausgeführt werden.



RAILYPROG       Holger  Seider
Software für den Modelleisenbahner Dipl. Ing. Informationsverarbeitung

Brockhagener Str. 192
D - 33803 Steinhagen
holger.seider@gmx.de

- 10 -

Das Funktions - Fenster:

Mit diesem Fenster lassen sich die Standardfunktionen und die Zusatzfunktionen nach NMRA Standard programmieren. Es
werden nur die Funktionen dargestellt, die auch im Dekoder vorhanden sind. Durch einfaches anklicken können nun die
einzelnen Funktionen den Ausgängen zugeordnet werden.
Die Consist – Funktionen aktiviert man, indem man mit einem linken Mausklick F0FL  - Fx auswählt. Die Farbe der
ausgewählten Funktion verändert sich dann, und die Consist – CV’s verändern ihren Wert. Abwählen dieser Funktion erfolgt
mit einem Klick der rechten Maustaste auf die jeweilige Funktion.
Nach Anwahl der Buttons programmieren / verifizieren werden alle nötigen CV’s programmiert / verifiziert.



RAILYPROG       Holger  Seider
Software für den Modelleisenbahner Dipl. Ing. Informationsverarbeitung

Brockhagener Str. 192
D - 33803 Steinhagen
holger.seider@gmx.de

- 11 -

Das CV - Byte - Fenster:

Hier hat man die Möglichkeit einzelne CV – Werte zu programmieren, die mit den anderen Auswahlmöglichkeiten nicht
abgedeckt werden.
Die CV – Variable kann man auf zwei Arten einstellen:
--- Durch Betätigen der Pfeiltasten im Eingabefeld.
--- Durch Anklicken der entsprechenden Variable in der nebenstehenden Tabelle.
Alle zur Verfügung stehenden CV – Werte können nun bearbeitet werden
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Das CV - Bit - Fenster:

Hier hat man die Möglichkeit einzelne CV – Bit - Werte zu programmieren, die mit den anderen Auswahlmöglichkeiten nicht
abgedeckt werden.
Die CV – Variable kann man auf zwei Arten einstellen:
--- Durch Betätigen der Pfeiltasten im Eingabefeld.
--- Durch Anklicken der entsprechenden Variable in der nebenstehenden Tabelle.
Alle zur Verfügung stehenden CV – Bit - Werte können nun bearbeitet werden
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Das Lesen - Fenster:

Unabhängig von der Dekoderkonfigurationsdatei lassen sich hier eingestellte Werte auslesen. Dieser Auslesevorgang kann
unter Umständen etwas länger dauern.
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Anhang 1
DCC Configuration Variables
This Recommended Practice provides a map and descriptions for Digital Decoder Configuration Variables.
Configuration Variables allow the decoder to be customized for each locomotive, or other mobile or
stationary devices. Configuration Variables shall be stored in non-volatile memory and must not change
when power is removed from the decoder over very extended periods of time. While all Digital Decoders need
not implement all of these variables, it is recommended that if the applicable function is provided, that these
variable assignments are adhered to.
General Definitions
Table 1 identifies each of the Configuration Variables(CVs), along with additional information about each
one. Following Table 1 is a written description of each of the CVs. CVs 1-512 are for Multi-Function Digital
Decoders, while CVs starting at 513 are for Accessory Decoders. In Table 1 each Configuration Variable(CV)
is identified by name and number, along with the following information:

• Required: Mandatory(M), Recommended(R) or Optional(O). CVs identified as Mandatory(M) must
be implemented in order to conform to this Recommended Practice, while those marked as
Recommended(R) are strongly encouraged, and those marked Optional(O) are at the manufacturer's
discretion.

• Default Value: the required factory default value when the CV is provided in an implementation.
• Read-Only: indicates a CV whose value should be set by the manufacturer and which the user cannot

modify
• Uniform Spec: Many CVs are implementation specific and no uniform specification is required.

Others must be implemented in a uniform fashion in order to achieve compatibility. A "Y" in the
Uniform Spec column indicates a CV which requires implementation by manufacturers according to
a common specification.

• Additional Comments: CVs identified as "Reserved by NMRA for future use" are allocated for
future needs and must not be used by an implementor without prior written approval from the
NMRA Technical Department. CVs identified as "Values assigned by NMRA" indicate that the
allowable values are defined by the NMRA and any requests for additional values should be directed
to the NMRA Technical Department. CVs identified as "Reserved for manufacturer use" are
allocated for use by implementors, for which no prior NMRA authorization is needed, and for which
no common usage across decoders from different implementors can be assured by the NMRA.
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Table 1 Configuration Variables

                                  Requ- Default Read Uniform
CV Name                      CV#  ired   Value  Only  Spec    Comments
Multi-function Decoders:
Primary Address               1     M      3     -     Y
Vstart                        2     R      7     -     -
Acceleration Rate             3     R      0     -     -
Deceleration Rate             4     R      0     -     -
Vhigh                         5     O      1     -     -
Vmid                          6     O      1     -     -
Manufacturer Version No.      7     M      -     Y     -   Manuf. version info
Manufactured ID               8     M      -     Y     Y   Values assigned by NMRA
Total PWM Period              9     O      0     -     -
EMF Feedback Cutout           10    O      -     -     -
Packet Time-Out Value         11    R      -     -     -
Power Source Conversion       12    O      -     -     Y   Values assigned by NMRA
Analog Mode Function Status   13    O      -     -     Y
                            14-16   -      -     -     -   Reserved by NMRA
Extended Address            17+18   O      -     -     Y
Consist Address               19    O      -     -     Y
                              20    -      -     -     -   Reserved by NMRA
Consist Addr Active for F1-F8 21    O      -     -     Y
Consist Addr Active for FL    22    O      -     -     Y
Acceleration Adjustment       23    O      -     -     Y
Deceleration Adjustment       24    O      -     -     Y
Speed Table/Mid-range
Cab Speed Step                25    O      1     -     Y
                            26-28   -      -     -     -   Reserved by NMRA
Configuration Data #1         29    M    -     -     Y
Error Information             30    O      -     -     Y
Configuration Data #2         31    O      0     -     Y   Reserved by NMRA
Configuration Data #3         32    O      0     -     Y   Reserved by NMRA
Output Loc FL(f),FL(r),F1-F8 33-42  O      -     -     Y
                            43-48   -      -     -     -   Reserved by NMRA
Manufacturer Unique         49-64   O      -     -     -   Reserved for
manufacturer use
Kick Start                    65    O      -     -     -
Forward Trim                  66    O     128    -     -
Speed Table                 67-94   O      -     -     -
Reverse Trim                  95    O     128    -     -
                            96-104  -      -     -     -   Reserved by NMRA for
User Identifier #1           105    O      -     -     -   Reserved for customer
User Identifier #2           106    O      -     -     -   Reserved for customer
                           107-512  -      -     -     -   Reserved by NMRA
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  Requ- Default Read Uniform
CV Name                      CV#  ired   Value  Only  Spec    Comments
Accessory Decoders:
Decoder Address LSB          513    M      -     -     Y   6 LSB of address
Auxilary Activation          514    O      -     -     -   Auxilary activation of
outputs
Time On F1                   515    O      -     -     Y
Time On F2                   516    O      -     -     Y
Time On F3                   517    O      -     -     Y
Time On F4                   518    O      -     -     Y
Manufacturer Version Info    519    M      -     Y     -   Manuf. version info
Manufacturer ID              520    M      -     Y     Y   Values assigned by NMRA
Decoder Address MSB          521    M      0     -     Y   3 MSB of address
                           522-540  -      -     -     -   Reserved by NMRA
Accessory Decoder Configs    541    O      -     -     Y                     
                           542-544  -      -     -     -   Reserved by NMRA
Manufacturer Unique        545-593  O      -     -     -   Reserved for manuf. use
                           594-1024 -      -     -     -   Reserved by NMRA

General Definitions
Binary numerical quantities are stored such that the rightmost bit is the least significant, and the leftmost is
the most significant.
Configuration Variable MSB |d07|d06|d05|d04|d03|d02|d01|d00| LSB
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Descriptions of Configuration Variables for Multi-Function Decoders
Configuration Variable 1 Primary Address
Bits 0-6 contain an address with a value between 1 and 127. Bit seven must have a value of "0". If the value of
Configuration Variable #1 is "00000000" then the decoder will go out of NMRA digital mode and convert to the
alternate power source as defined by Configuration Variable #12. This setting will not effect the Digital Decoder's
ability to respond to service mode packets (see RP 9.2.3)
Configuration Variable 2 Vstart
Vstart is used to define the voltage drive level used as the start voltage on the motor. The voltage drive levels shall
correspond linearly to the voltage applied to the motor at speed step one, as a fraction of available rectified supply
voltage. When the voltage drive level is equal to zero, there shall be zero voltage applied to the motor. When it is at
maximum "11111111", the full available rectified voltage shall be applied.
Configuration Variable 3 Acceleration Rate
Determines the decoder's acceleration rate. The formula for the acceleration rate shall be equal to (the contents of
CV#3*.896)/(number of speed steps in use). For example, if the contents of CV#3 =2, then the acceleration is 0.064
sec/step for a decoder currently using 28 speed steps. If the contents of this parameter equals "0" then there is no
programmed momentum during acceleration.
Configuration Variable 4 Deceleration Rate
Determines a decoders braking rate, in the same fashion as acceleration above (CV #3).
Configuration Variable 5 Vhigh
Vhigh is used to specify the motor voltage drive levels at the maximum speed step. This value shall be specified as a
fraction of available rectified supply voltage. When the contents of CV#5 equal "11111111", the full available
rectified voltage shall be applied. Values of "00000000" or "00000001" shall indicate that Vhigh is not used in the
calculation of the speed table.
Configuration Variable 6 Vmid
Vmid specifies the voltage drive level at the middle speed step. Vmid is used to generate a performance curve in the
decoder that translate speed step values into motor voltage drive levels and is specified as a fraction of available
rectified supply voltage. Values of 00000000 or 00000001 shall indicate that Vmid is not used in the calculation of
the speed table.
Configuration Variable 7 Manufacturer Version Number
This is reserved for the manufacturer to store information regarding the version of the decoder.
Configuration Variable 8 Manufacturer ID
CV8 shall contain the NMRA assigned id number of the manufacturer of this decoder. The currently assigned
manufacturer ID codes are listed in Appendix A of this Recommended Practice. The use of a value not assigned by
the NMRA shall immediately cause the decoder to not be in conformance to this RP. The CV shall be implemented
as a read-only value, which cannot be modified.
Configuration Variable 9 Total PWM Period
The value of CV#9 sets the nominal PWM period at the decoder output and therefore the frequency is proportional
to the reciprocal of the value. The recommend formula for PWM period should be: PWM period (uS) = (131 +
MANTISSA x 4)x 2 EXP ,Where MANTISSA is in bits 0-4 bits of CV#9 (low order) and EXP is bits 5-7 for CV#9.
If the value programmed into CV-9 falls outside a decoder's capability, it is suggested that the decoder "adjust" the
value to the appropriate highest or lowest setting supported by the decoder.
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Configuration Variable 10 EMF Feedback Cutout
Contains a value between 1 and 128 that indicates the speed step above which the back EMF motor control cuts off.
When 14 or 28 speed steps are used the LSB's of the value are truncated appropriately.
Configuration Variable 11 Packet time-out Value
Contains the maximum time period that the decoder will maintain its speed without receiving a valid packet
addressed to it. See RP 9.2.4 Section C for further information.
Configuration Variable 12 Power Source Conversion(2)
Contains the identity of the alternate power source to be converted to should CV #1 contain all zeros. This is also the
primary alternative power source selected should the decoder perform power source conversion. The currently
assigned Power Source Conversion codes are listed in Appendix B of this Recommended Practice.
Configuration Variable 13 Analog Mode Function Status
Indicates the status of each function (F1 through F8) when the unit is operating in analog power mode. A value of
"0" indicates the function is off, while a value of "1" indicates the function is on. Bit 0 corresponds to F1, while Bit
7 corresponds to F8.
Configuration Variables 17,18: Extended Address
The Extended Address is the locomotives address when the decoder is set up for extended addressing (indicated by a
value of "1" in bit location 5 of CV#29). CV#17 contains the most significant bits of the two byte address and must
have a value between 11000000 and 11100111, inclusive, in order for this two byte address to be valid. CV 18
contains the least significant bits of the address and may contain any value.
Configuration Variable 19 Consist Address
Contains a seven bit address in bit positions 0-6. Bit 7 indicates the relative direction of this unit within a consist,
with a value of "0" indicating normal direction, and a value of "1" indicating a direction opposite the unit's normal
direction. If the seven bit address in bits 0-6 is "0000000" the unit is not in a consist.
Configuration Variable 21 Consist Address Active for F1-F8
Defines for functions F1-F8 whether the function is controlled by the consist address. For each Bit a value of "1"
indicates that the function will respond to instructions addressed to the consist address. A value of "0" indicates that
the function will only respond to instructions addressed to the locomotive address. F1 is indicated by bit 0. F8 by bit
7.
Configuration Variable 22 Consist Address Active for FL
Defines for function FL whether the function is controlled by the consist address. For each Bit a value of "1"
indicates that the function will respond to instructions addressed to the consist address. A value of "0" indicates that
the function will only respond to instructions addressed to the locomotive address. FL in the forward direction is
indicated by bit 0, FL in the reverse direction is controlled by bit 1.
Configuration Variable 23 Acceleration Adjustment
This Configuration Variable contains additional acceleration rate information that is to be added to or subtracted
from the base value contained in Configuration Variable #3 using the formula (the contents of
CV#23*.896)/(number of speed steps in use). This is a 7 bit value (bits 0-6) with bit 7 being reserved for a sign bit
(0-add,1-subtract). In case of overflow the maxmimum acceleration rate shall be used. In case of underflow no
acceleration shall be used. The expected use is for changing momentum to simulate differing train lengths/loads,
most often when operating in a consist.
Configuration Variable 24 Deceleration Adjustment
This Configuration Variable contains additional braking rate information that is to be added to or subtracted from
the base value contained in Configuration Variable #4 using the formula (the contents of CV#24*.896)/(number of
speed steps in use). This is a 7 bit value (bits 0-6) with bit 7 being reserved for a sign bit (0-add,1-subtract). In case
of overflow the maxmimum deceleration rate shall be used. In case of underflow no deceleration shall be used. The
expected use is for changing momentum to simulate differing train lengths/loads, most often when operating in a
consist.
Configuration Variable 25 Speed Table/Mid Range Cab Speed Step
A value between 2 and 127 shall be used to indicate 1 of 126 factory preset speed tables. A value of "00000010"
indicates that the curve shall be linear. A value between 128 and 154 defines the cab throttle position (1-26) which
will define where the mid range decoder speed value will be applied. In 14 speed mode the decoder will utilize this
value divided by two If the value in this variable is outside the range, the default mid cab speed of 14 (for 28 speed
mode or 7 for 14 speed mode) shall be used as the mid speed value. Values of "00000000" or "00000001" shall
indicate that this CV is not used in the calculation of the speed table.
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Configuration Variable 29 Configurations Supported
• Bit 0 = Locomotive Direction: "0" = normal, "1" = reversed. This bit controls the locomotive's forward and

backward direction in digital mode only. Directional sensitive functions, such as headlights (FL and FR),
will also be reversed so that they line up with the locomotive's new forward direction. See RP-9.1.1 for
more information.

• Bit 1 = FL location: "0" = bit 4 in Speed and Direction instructions control FL, "1" = bit 4 in in function
group one instruction controls FL. See RP-9.2.1 for more information.

• Bit 2 = Power Source Conversion: "0" = NMRA Digital Only, "1" = Power Source Conversion Enabled,
See CV#12 for more information,

• Bit 3 = Advanced Decoder Acknowledgment: "0" = advanced acknowledgment disabled, "1" = advanced
acknowledgment enabled. See RP-9.2.3 for more information.`

• Bit 4 = Speed Table: "0" = speed table set by configuration variables #2,#5, and #6, "1" = Speed Table set
by configuration variables #66-#95

• Bit 5 = "0" = one byte addressing, "1" = two byte addressing (also known as extended addressing) See RP
9.2.1 for more information.

• Bit 6 = Reserved for future use
• Bit 7 = Accessory Decoder: "0" = Multifunction Decoder, "1" = Accessory Decoder (see CV #541 for a

description of assignments for bits 0-6)
*Note If the decoder does not support a feature contained in this table, it shall not allow the bit to be set improperly.
Configuration Variable 30 ERROR Information
In the case where the decoder has an error condition this Configuration Variable shall contain the error condition as
specified by the manufacturer. A value of "0" indicates that no error has occurred.
Configuration Variables 33-42 Output Locations FL(f), FL(r), and F1-F8
Contains a matrix indication of which function inputs control which Digital Decoder outputs. This allows the user to
customize which outputs are controlled by which input commands. The outputs that Function FL(f) controls are
indicated in CV #33, FL(r) in CV#34, F1 in CV #35, to F8 in CV#42. A value of "1" in each bit location indicates
that that function controls that output. This allows a single function to control multiple outputs, or the same output to
be controlled by multiple functions. A value of "00000000" shall indicate that the decoder default output shall be
used. CVs 33-36 control outputs 1-8. CVs 37-40 control outputs 3-10. CVs 41-42 control outputs 7-14. The defaults
is that FL(f) controls output 1, FL(r) controls output 2, F1 controls output 3 to F8 controls output 10. The lowest
numbered output is in the LSB of the CV, as shown in the table below.

CV Description Output
14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

33 Forward Headlight d
34 Reverse Headlight d
35 Function 1 d
36 Function 2 d
37 Function 3 d
38 Function 4 d
39 Function 5 d
40 Function 6 d
41 Function 7 d
42 Function 8 d

Table 1: Output Position vs. CV (a 'd' indicates the default position)
Configuration Variable 65 Kick Start
Specifies the amount of extra Kick that will supplied to the motor when transitioning between stop and the first
speed step.
Configuration Variable 66: Forward Trim
Specifies a scale factor by which a voltage drive level should be multiplied, when the controller is driving the unit in
the forward direction. It is interpreted as n/128. If the Forward Trim configuration variable contains a value of "0"
then forward trim is not implemented.
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Configuration Variables 67-94: Speed Table
The speed table is defined to be 28 bytes wide, consisting of 28 values for forward speeds. A digital controller that
uses this table shall have at least 64 voltage drive levels and can have as many as 256 so that a smooth power curve
can be constructed. Note that voltage drive levels are specified in fixed point, in the same way as other parameters.
This means that a drive level of 1/4 maximum voltage corresponds to 0100000, not 0010000, as you would expect if
the number specified a fraction with a fixed denominator, i.e. value 32 out of a fixed 128 levels (see Definitions
section).
Configuration Variable 95: Reverse Trim
Specifies a scale factor by which a voltage drive level should be multiplied, when the controller is driving the unit in
reverse. It is interpreted as n/128. If the Reverse Trim configuration variable contains a value of "0" then reverse
trim is not implemented.
Configuration Variables 105, 106: User Identification #1 and #2
These CVs are reserved for use by the owner of the decoder to store identification information, e.g. NMRA
membership number. CV#105 is ID #1 and CV#106 is ID #2

Descriptions of Configuration Variables for Accessory Decoders
Configuration Variable 513 Decoder Address (LSB)
Contains the six least significant bits of the accessory decoder's address in bits 0-5. These bits are transmitted as bits
0-5 in the first byte of the accessory decoder packet.
Configuration Variable 514 Auxiliary Activation
Bits 1-8 = Auxiliary activation: = "0" output is not activated by an auxiliary input, "1" output can be activated by an
auxiliary input.
Configuration Variables 515-518 Time On for Functions F1-F4
Functions F1-F4 can have the time the outputs are active set by configuration variables #515-#518. Configuration
Variable #515 controls Function F1, and Configuration Variable #518 Controls Function F4. Contains a time that
the output is on each time the state of the function is activated. A value of all "0"s indicates continuous on.
Configuration Variable 519 Manufacturer Version Number
See CV #7 for the description.
Configuration Variable 520 Manufacturer ID
See CV #8 for the description.
Configuration Variable 521 Decoder Address (MSB)
Contains the three most significant bits of the accessory decoder's address in bits 0-2. These bits are transmitted as
bits 4-6 in the second byte of the accessory decoder packet. The bits transmitted are the ones complement of the
value in this CV. See RP-9.2.1 for more information.
Configuration Variable 541 Accessory Decoder Configurations Supported

• Bits 0-6 = Reserved for future use.
• Bit 7 = Accessory Decoder: = "0" Multifunction Decoder (See CV-29 for description of bit Assignments

for bits 0-6), "1" = Accessory Decoder

Appendix B: Power Source Conversion codes as assigned by the NMRA
The following Power Source Conversion codes have been assigned by the NMRA Technical Department.
Manufacturers wishing to use conversions not on this list shall apply to the NMRA Technical Department for the
assignment for a conversion ID.

• 00000001 = Analog Power Conversion
• 00000010 = Radio
• 00000100 = Zero-1
• 00001000 = TRIX
• 00010000 = CTC 16 / Railcommand

Footnotes
• (1) If any of these features are provided, then this CV is Mandatory.
• (2) Allocation of these bits is done by the NMRA on an as needed basis.
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Anhang 2

Beispiel einer Dekoderdefinitionsdatei.

ZIMO MX61 1.Zeile Hersteller Dekodertyp
CV1 3 2.Zeile CV1 Wert 1
CV2 7 3.Zeile CVX Wert X
CV3 0 ......
CV4 0
CV5 252
CV6 0
CV7 0
CV8 145
CV9 0
CV10 0
CV13 128
CV17 0
CV18 0
CV19 0
CV21 0
CV22 0
CV23 0
CV24 0
CV29 2

Anmerkung: Zwischen CV-Nummer und CV-Wert muß sich ein „TAB“ (Tabulator) – Trennzeichen befinden!!
Der Dateityp ist .txt (Textdatei) und kann mit einem beliebigen Editor erstellt werden.
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Notizen
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